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Zritte Abteilung.
^. Angelegenheiten der Provinzialstraßen-Verwaltung.
L. Angelegenheiten der Verwendung des Fonds für den Neubau von Provinzialstraßen.
O. Angelegenheiten der Unterstützung des Gemeinde- und Kreiswegebaues.
D. Angelegenheiten der Unfallversicherungder Regiebauarbeiter der Provinzial-

verwaltung.
V. Angelegenheiten der Förderung von Kleinbahnen.
?. Angelegenheiten der Steinbruchbetriebeder Provinzialstraßen-Verwaltung.

^. Urovinzialstraßen-Wenvaltung.

1. Personalien.
Im Berichtsjahre ist in der Besetzung der Landesbauämter eine Aenderungnicht eingetreten.
Die LandesbaninspektorenHeinekamp in Crefeld, Schreck in Kreuznach, Scharlibbe

in Gummersbach, Starcke in Prüm, Doergens in Cochem, Russell in Aachen Nord und
Lindmüller in Düsseldorf (Zentralstelle) stehen im Heere. Die Verwaltuug des Landesbauamts
Gummersbach lvird von dem Landesbauinspektorin Siegburg, des Landesbauamts in Prilm von
dem Landesbauinspektorin Trier, des Landesbauamts i» Cochem von dem Landesbauinspektorin
Coblenz, des Landesbanamts Aachen-Nordvon dem Landesbauinspektorin Aachen-Süd mit geführt.
Der LandesbauinspektorSchreck steht während des Krieges bei dem Bezirkskommandoin Kreuznach
und ist in der Lage, die Geschäfte des Landesbauamts Kreuznachweiter zu versehen.

Die Verhältnisse nötigten dazu, in der Person des RegierungsbaumeistersSchlenstedt
einen Hilfsarbeiter für die Stmßenverwaltung anzunehmen,welcher den Dienst am 9. Februar 1915
angetreten hat und welchem vom 6. April 1915 ab die Wahrnehmung der Geschäfte des Baucnnts
Crefeld übertragen worden ist, nachdem diese vorher zeitweisevon der Zentralstelle aus und von
dem Landesbauinpcltor in Cleve geführt worden waren.

Die mit den Landesbausekretärstellenin Prüm und Gummersbach probeweisebetraut
gewesenen Landeslmusekretäre Wiese brock und Weber sind definitiv angestellt und der erstere nach
Aachen-Süd und der LandesbausekretärHeinel von Aachennach Prüm versetzt worden.

Zum Heeresdienstesind eingezogen worden die LandesbausekretäreMielke in Düsseldorf,
Heinel in Prüm, Becker in Cochem und Weber in Gummersbach. Eingezogenwar der Landes¬
bausekretär Stolle in Cüln, welcher aber wegen vorübergehender Dienstunfähigkeitwieder entlassen
ist. Die betreffendenBauämter haben sich mit Hilfsschreibernbehelfenmüssen, da auch die Bau-
sekrctäranwärter Maercker, Seeberg und Gottschalk im Heere stehen.
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Aus dem Straßenanfsichtspersonal ist ein Straßenmeister in den Ruhestand getreten und
einer gestorben,an deren Stelle 2 Anwärter als Straßenmeister angestellt worden sind, so daß am
Schlüsse des Berichtsjahres noch 114 Straßeumeister und 6 Straßenaufscher, also 120 Straßeu-
anfsichtsbeamteim Dienste waren.

Am 1. April 1915 konnte durch auderweite Einteilung der Aufsichtsbezirkeini Bauamte
Bonn eine Straßenmeisterstclleeingehen.

Der Straßenmeister Schiffgens in Wipperfiirth ist in der Nacht vom 21. zum 22. Mai
1915 als Feldwebelleutnant beim Minenwerfer-Bataillon Nr. 1 auf dem Felde der Ehre gefallen.

Von den Straßenmeistern sind 30 uud von den im Dienst befindlichen 22 Straßenmeister-
anwärtern 18 zum Heeresdiensteeinberufen worden und 2 auf Reklamation wegen Unabkömmlich-
keit befreit geblieben.

Die Kosten für die örtliche Verwaltung der Provinzialstraßen und die Bauleituug betragen
nach der nachfolgendenZusammenstellung ausschließlichder Pensionen sowie der Witwen- und
Waisenversorgung,uuter Hinzurechnungder Gehälter eines Landesbauinspektors,eines Landesbau-
meisters und zweier Landesbausekretäre, die au der Zentralstelle beschäftigtwaren, (vergl. lfde.
Nr. '16 der Zusammenstellung)278 430 Mark 77 Pf., wovon 921 Mark 30 Pf. auf besondere
Kosten aus Anlaß des Krieges entfallen. Diese Kosten haben sich im Rechnungsjahre 1913 nach
Seite 299 des vorjährigen Verwaltungsberichts auf 28? 14? Mark 68 Pf. belaufen. Gegen das
Vorjahr ist also trotz der erwähnten Kriegsausgabe eine Minderausgabe von 8716 Mark 91 Pf.
zu verzeichnen. Diese ist auf die Einberufung mehrerer Landesbauinspektorenzum Heeresdienste,
die sich in Offizierstellenbefinden, zurückzuführen.

An Aufsichtskosten sind im Berichtsjahre, ausschließlich der Pensionen sowie der Witwen-
und Waisenverforgung, 458 919 Mark 41 Pf. verausgabt worden, wovon 9723 Mark 44 Pf.
auf besondereAusgaben aus Anlaß des Krieges entfallen. Diese Ausgabe» haben im Vorjahre
(vergl. Seite 299 des Berichts) 463 919 Mark 38 Pf. betragen, so daß also auch hier in 1914
trotz der angegebenenKriegsausgaben eine Ersparnis von 4999 Mark 9? Pf. gegen das Vorjahr
eigetreten ist. Diese Ersparnis ist teils durch die Einberufung von Straßenmeistern znm Heeres¬
dienste in Feldwebelleutnantsstellen, teils durch den Tod und die Rnhstandsversetzungje eines
Straßenministers entstanden.

Im übrigen wird hinsichtlich der Kosten der örtlichen Verwaltung und Vanleituug sowie
der Beaufsichtigung der Provinzialstraßen in den einzelnen Landesbauämtern auf die erwähnte
Kostenzusllmmenstellung hingewiesen.

Ferner wird hinsichtlich dieser Zusammenstellungder Ausgaben noch hinzugefügt, daß in
den der Berechnuug (Spalte 3) Zugrunde gelegten Straßenlängen auch die von der Eisenbahnber-
waltung unterhaltenen Bahnkreuzungsstcllen sowie verschiedene von anderen Verwaltungen ohne
Renten unterhaltene kürzere Stmßenstttcke mitenthalten sind, soweit diese Strecken von den
Provinzilllstraßenmeistern mit beaufsichtigt werden.

Für die Beaufsichtigung der an den Provinzialstraßen vorhandenen Telegraphenanlagen
sind den Straßenllufsichtsbeamten,wie in früheren Jahren, auch im Rechnungsjahre1914 besondere
Vergütuugen von der Reichs-Telcgraphenverwaltnnggezahlt worden, die in der mehr erwähnten
Kostenübersichtnicht mitenthalteu sind. Sie belaufen sich entsprechend der Bestimmung des Tele-
graphenwegegesetzes je nach der Anzahl der vorhandenenLeitungsdrähte auf 3 bis 4 Mark für das
Jahr und Kilometer Telegraphenleitung uud habeu für das Rechnungsjahr 1914 im ganzen
14 454 Mark 30 Pf. betrage».
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Im Vorjahre haben die Küsten für das Kilometer Straßenjunge betragen:
u,) für die örtlicheVerwaltung und Banleitnng ...... 46 M, 31 Pf,
b) für Beauffichtigung .............. 74 „ 82 . .

zusammen 121 M, 18 Pf^
und zwar ausschließlich der Ruhegehälter sowie der Witwen- und Waisenvcrsorguug,

Nach der vorstehenden Uebersichtist also bei den Kosten unter a eine Ermäßigung um
1 Mark 39 Pf, und bei denjenigenunter d eine solche um 78 Pf, für das Kilometer Straßen-
länge gegen das Vorjahr eingetreten, so daß sich das Gesamtergebnis gegen das Vorjahr um
2 Mark 1? Pf, für das Kilometer Straßcnlänge niedriger stellt.

2. Geschäftsumfang in der Straßenverwaltnug.
Ueber den Geschäftsumfaugbei den einzelnen Landesbauämtern während des Berichts'

juhres gibt die nachfolgende Tabelle eine nähere Uebersicht:
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Saarbrücken , . ,
Trier.....
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Kreuzuack . , , .
Coolen^ .....
Bonn.....
Prün,......
Aachen-Süd , , . ,
Aachen-Nord , . . ,
Cüln .......
Siegburg.....
Oummerslüich. . . .
Crefeld ......
Düsseldorf .....
Cleue ......
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Bauamt.....
gegen 1913 . . ,

5 458
7 876
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91 399
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271
33
47

1240

83
146

104
86
38

146
107
85

118
107
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7
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38?
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3. Rechnungs- und Kastenwesen.
Im Rechnuugs- und Kassenwesen der Provinzialstraßen-Verwaltuug sind im Berichtsjahre

Aenderungen nicht eingetreten. Die Zahlung der Gehälter an die auswärtigen Beamten der
Straßenverwaltung, der Arbeitslöhne an die Straßenwärter und Arbeiter, wie auch eines großen
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Teiles der sonstigen Straßenunterhaltungstosten erfolgte, wie seither, im Wege des Postscheckverkehrs,
Dieses Verfahren, das bei der Straßenverwaltnng am 1, Januar 1912 eingefiihrt wurde, hat sich
weiter bewährt, es haben sich dadurch die Portokosten erheblich vermindert.

Zur Erledigung der Arbeiten für die Anweisung und Zahlbarmachung der Arbeitslöhne
und sonstigen materiellen Straßenunterhaltungskosten waren, wie seither, stets 2 Beamte notwendig.

Die Kosten des Zahlgeschäftes, die im Rechnungsjahre 1913 sich auf 3820 Mark 63 Pf.
stellte,,, haben im abgelaufenen Rechnungsjahre 2769 Mark 81 Pf. betragen, sich also gegen das
Vorjahr um 1050 Mark 82 Pf. vermindert.

4. Uebeltragimg von Straßen an engere Kommunalverbiinde.
Ueber die an die einzelnen Städte und Gemeinden :c. abgetretenen Straßenstrecken und

die im Rechnungsjahre 1914 gezahlten Renten gibt die nachstehende Nachweisung eine nähere
Uebersicht.

^

:,
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Betrag
der
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^ '>
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1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
l2
13
14
IS

16
17
18
19
20
21

-^

23
24
25
26
2?

Aachen-Stadt .....
Aachen-Landkreis ....
Altenessen.......
Andernach ......
Barmen........
Nernlllstel-Cues .....
Bockum-Nerberg ....
Bonn.........
Norbeck, LandkreisEssen . .
Nredeney ........
Nurgbrohl.......
Cllternberg .......
Cleve .........
Coblenz ........
». Cöln........
K. Kalt........
°) Mülhciin a. Rhein . - ,
Crefeld ........
Dillingcn........
Dinslalen.......
Dudweiler.......
Dulten........
». Düsseldorf ......
I>. Heerdt ........

». Duisburg.......
d, Meiderich.......
o. Ruhrort.......
Düren.........
Elberfeld ........
Emmerich .......
Ellelenz........
Eschweiler .......

zu übertragen

31,»e?
4,949
8,2?»
2,440

27,724
2,9«
3,??l,

11,274
18,652

2,244
1,2»!
5,282
4,544

44,75?
1,294

10,974
I4,57l
2,««o
3,3»»

5,588
33,8«!

7,47»

14,«20
11,5«»

1,422
11,97!
26,78»

2,9l«
8,482
3,85»

21978
5 626
9 510
2 388

31350
3 304
3 755
9 378

21057
3 680
2 250
1740
3130
4 850

52150
1850

11600
12 840

2 671
4 090
2 020
4 545

29 986
6961

9 308
10 288

880
10 533
32 000

1830
3092
4013

330,°45 322 658 85

?>>

!,<»

Zu Nr. 1: Durch Abtretung einer weiteren
Straßenstreckc von 40 m Länge gegen eine Rente
von 27,67 Mt. am 1. Juli 1914 hüben sich die
an die Stadt Aachen abgetretene Gesamtlänge
und die Rente wie hierneben angegeben erhöht.
Vergl. Position 912 dieser Nachweisung.

»Jetzt Stadtgemeinde Cöln. Die Straßenlangen
sowie die Renten find nach den Uebergabever-
tragen getrennt aufgeführt.

^Heerdt gehört jetzt zur Stadt Düsseldorf. Die
1 Straßenlangen usw. sind nach den Uebergabe-

verträgen getrennt aufgeführt.

Jetzt Stadt Duisburg, Wegen Aufführung der
Rente usw. trifft dasselbe wie vor bei Nr. 15
und 21 zu.

37»
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Z
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:^u

29
30
31
32
33
34
35
36
3?
38
39
40
41
42
43
44
45
46
4?
48
49
50
51
52
53

54
55
56
5?
58
59
60
61
62
63
64
65
66
67
68

Uebertrag
». Essen (Ruhr) .....
!>. Altendorf.......
o. Huttrop .......
ä. Rellinghausen .....
«. Rüttenscheidt ......
Eupen .........
Fischeln ........
Fraulautern .......
Frechen ........
N.Gladbach .......
M.Gladbach .......
Goch .........
Godesberg .......
Haaren ......
Hamborn ........
Hitdorf .......
Hochheide........
Iülich.........
Kevelaer ........
Künigswinter ......
Krau .........
Kreuznach .......
Langenberg .......
Lannesdorf .......
Lennep ........
Mähen. Stadt ......
Mayen, Kreis ......
Mehlem ........
M»rs.........
». Mülheim (Ruhr) ....
d. Vroich ........
«. Saarn ........
ä. Speldorf-Nroich .....
s. Styrum...... .
Neuenahr....... .
Neunlirchen .......
Neuß .........
Neuwied ........
Oberhausen .......
Odenkirchen......'
Opladcn ........
Pfaffendorf .......
Rees ........
Remscheid .......
Rotthaufen .......
Remagen.......
Rheydt. Bezirk Düsseldorf ! .
Ronsdorf ........
». Saarbrücken......
b, St. Johann (Saar) . ' .
°. Malstatt-Nurbach . , . .

zu übertragen

330,645

7,1 «2
1.«4U
1,??2
5,l<«
2,«82
3,288
5,«42
2,24?

8,04»

3,5N5
4,811
2,224
5,ll??
0,28»
1,»2»

3,12?
2,5?2
2,425
3,82«

0,8 !I
6,5??
2,842
0,l5«
3,862

12,«»I
4,»«8
1,21«
4,««»
3,««i
2,«I2
1,?8»
1,145

l5.«42
8,224

13,882
9,2??
3.«54
2,15»
1,04«

27,522
4,?42
1.o«o

12,°4»
2,2«»
4,882
4,«»?
7,4°I

322 658
4 747
2 083
2 400
2 926
2143
3 336
6155
1939
1053
8 990
6 929
2 090
3 400
1577
6 085

350
2 080
3 832
2 150
1514
4 000
2 560
5 500

410
6 580
1824

235
2 212

14 533
4 688
1272
6 327
3 940
2 559
1235
2000

15 006
6 968

15 228
8 815
4 570
1320

910
32 305

8 200
770

15 312
1950
3 400
6 000
7 738

583.» 576 812! 44

,W

'14

l!<>

8!>

7^i

>Jetzt Stadt Essen. Wegen Aufführung der Renten
usw, trifft dasselbe wie bei lfde. Nr. 15, 21
und 22 zu.

Zu lfde. Nr. 41: Von der angegebenen Straßen¬
länge sind 170 m gegen einen Rentenbetrag
von 222,63 Mt. am 1. Juni 1914 an die Stadt
abgetreten worden. Vergl. Pos. 91b dieser
Nachweisung.

>Jetzt Stadt Mülheim (Ruhr), Wegen Trennung
der Renten usw. wird auf die Vemertungenzu
den Positionen 15, 21, 22 und 26 hingewiesen.

Zu Nr. 56: Von der angegebenen Straßenlänge
sind 278 m gegen einen Rentenbetrag von
253,91 Ml. am 1. Oktober1914 an die Stadt
abgetreten worden. Nergl. Pos. 91 e dieser
Nachweisung.

> Jetzt Stadtgemeinde Saarbrücken. Die Straßen«
) längen und Renten sind nach den Uebergabe-

verträgen getrennt aufgeführt. Vergl. auch die
Positionen 15, 21, 22, 28 und 53.
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«

69
70
71
72
73
74
75
76
77
78
79
80
81
82
83
84
85
86
87
88
89
90

91

92

93

Bezeichnung der Ktödte etc.

Uebertrag
Saarlouis.......
Schonnebeck .......
Siegburg........
Solingen........
Steele .........
Stertrade........
Stolberg........
Stoppenberg .......
Trier.........
Uerdingen .......
Bewert........
Viersen ........
Vilich.........
Vültlingen.......
Vohwintel.......
Wanlo.........
Wesel .........
Wickrath ........
Wiebelslirchen ......
Wiesdorf........
Wittlich........
Kreis Wetzt«......
Summ« der Stmßenlängen und
der jährlichen vollen Renten

Für das Rechnungsjahr 1914
gehen von den oben angesetzten
vollen Iahresrenten ab:

») bei der Stadt
Aachen . . . 4,61 Ml.

b)bei der Stadt
Mich . . . 37,10 ..

«) bei der Stadt
Neuß . . . - 126,96 „

zusammen
Hiernach verbleibt für 1914 eine

wirtliche Ausgabe von. .
Nach der oben unter Nr. 1 bis

90 nachgewiesenenSumme der
jährlichen vollen Renten und
der Gesamtlänge der abge¬
tretenen Straßenstrecken ergibt
sich eine Ausgabe ftlr das
Kilometer Straßenlänge von
durchschnittlich.....

Klinge
der abge¬
tretenen

Straßen¬
strecken

lllll

583,»»»
6,on
0,<5?
6,«5<

15,518
3,33?

6,U2?
2,LI»

4,,«
5,332

1,381

3,53<
2,02?
2,i»«

2,8»o
1,I«0
4,»i«

51,<n

Betrag
der

gezahlten
Keilten

576812
6 326

475
3 620

13 487
2 925
3 521
6 500
2 804
6 538
8 893
5 066

10000
2 000
2 754
4020
1980
1668
5 900
3180

880
4 241

31079

Bemerkungen.

738.W? 699 673

168 67

1l>

Zu Nr. 77: Von der angegebenen Straßenlänge
sind 440 m gegen einen Rentenbetrag von
582,77 M. am 1. April 1914 an die Stadt
abgetreten worden.

M

699 505

947

2<l

:»«

Zu Position 91» bis e: Die Renten sind oben
bei den Positionen I, 41 und 56 mit den
vollen Jahresbeiträgen eingesetzt. Im Rech»
nungsjahre 1914 waren indes an die betreffen¬
den Städte nicht die vollen Renten, sondern
nur die Teilbeträge entsprechend der Zeit der
tatsächlichen Unterhaltung der von den Städten
übernommenen weiteren Straßenstrecken zu zahlen.

5. Bauliche Unterhaltungder Provinzialstraßen.
I. Ordentliche Ausgaben.

Auf die Unterhaltung der Provinzialstraßen übte der Krieg in verschiedenen Landes-
bauamtsbezirken einen erheblichenEinfluß aus. Gleich zu Beginn des Krieges galt es unter
Aufbietung aller zu Gebote stehenden Mittel und Kräfte die zum Aufmärsche nach Westen
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dienenden Straßen für den ganz außergewöhnlichenKraftwageuvertehr in gutem Zustande zu
erhalten, was sich um so schwieriger gestaltete, als zugleich eine Zeit trockener Witterung einsetzte.

Infolge Abgabe der Pferde an die Heeresverwaltungund der zunehmenden Einberufungen
von Mannschaften entstand bald ein empfindlicherMangel an Arbeitskräften uud Fuhrwerken, fo
daß eine größere Anzahl Decken, zumal da auch in der ersten Zeit der Eisenbahn-Güterverkehr
gänzlich eingestellt und später nur in beschränktem Maße frei gegeben war, infolge Material
mangels nicht zur Ausführung gelangen konnte. Da auch ein großer Teil der Straßenwärter
zum Heeresdiensteeingezogenwurde, für die ein Ersatz schwer zu beschaffen uud teilweisenur durch
ungeübte Kräfte möglich war, so gestaltete sich die auch für die Kriegsbedürfnissein der Grenz
Provinz so wichtige ordnungsmäßige Straßenunterhaltuug zum Teil recht schwierig,besonders als
im Späthcrbste sich durch den Winter uud das Frühjahr erstreckende starke Niederschläge eintraten.

Zur Bekämpfung der Staubplage wurden auch im Berichtsjahre »nieder verschiedene
Kleinpflasterungenausgeführt, wogegen die vorgesehenen Oberflächen- und Inneutcerungen infolge
Sperrung des Teerverkaufs nicht zur Ausführung gelangen konnten.

Wie im Vorjahre betrug die außer den für die ordentliche Straßenunterhaltung vor¬
gesehenen Mitteln zur Verfügung gestellte besondere Summe 300 000 Mark,

Zur Ausführung waren vorgesehen33 einzelne Kredite mit zusammen 298 400 Mt, — Pf,
sowie 3 Kredite, die im Rechnungsjahre 1913 nicht mehr hatten ausgeführt
werden tonnen, mit ................ 32 100 „

insgesamt also 331500 Mk. — Pf.
Hiervon gehen ab:
a) für ? Uebertragungen auf das Rech¬

nungsjahr 1915 ....... 62800 Mt. — Pf.
d) für zwei infolge Ausbruchsdes Krieges

nicht ausgeführte Tcerschotterungen . 3 950 „ — „
o) die Ersparnisse bei drei Krediten mit 1750 „ — „

zusammen 68 500 „ — „
so daß sich die Soll- uud Istausgabe mit..........263000 Mt. — Pf.
ausgleicht.

Aus dem Staubfonds wurden rund II Km Straßen mit Groß-
und Kleinpstaster und 3,175 Km Straßen mit Teerschotterungversehen,
wofür insgesamt ..................339911 Mt. 36 Pf.
verausgabt wurden.

Hiervon sind abzuziehen die geleisteten
Beiträge Dritter mit......... 7 778 Mt. 17 Pf.
und die eingetreteueuErsparnisse bei der ordent¬
lichen Straßenunterhaltung für die vorgesehenen
Neudeckungen mit .......... 63133 .. 19 .,

zusammen 70911 „ 36 „
Es stellt sich demnach die wirkliche Ausgabe für 27 Bauaus-

führungen aus dem Staubfonds, wie oben und bei den Kosten der laufen¬
den materiellen Straßenunterhaltung angegeben,auf .......263000 Mt. — Pf.

Im abgelaufenenRechnungsjahrewurden im ganzen 14,616 Km Kleinpflasterausgeführt,
so daß am Schlüsse des Berichtsjahres insgesamt 304.729 Km Straßen mit Klein- und Mittel-
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Pflaster versehen waren. Die Länge der mit Großpftaster versehenen Straßen betrug 228 160 Km,
Es wird dicserhalbauch auf die später folgende Tabelle über die Art der Straßeunntcrhaltung und
die Verwendung der verschiedenen Unterhaltungsmaterialien hingewiesen.

Die laufendenStraßenunterhaltungsarbeiteu wurden bis zum Ausbruchc des Krieges durch
fest augenommene 927 Straßenwärter ausgeführt. Im Üaufc des Berichtsjahres wurden 280
Straßenwärter zum Heeresdiensteeingezogen und von diefeu haben bis znm Schlüsse des Berichts¬
jahres 9 Wärter den Heldentod fürs Vaterland erlitte», 2 find verwundet worden und 2 werden vermißt.

Nachdemerst im Frühjahr 1914 (vergl. Seite 305 des uurigjährigcnBerichts) eine all¬
gemeine Erhöhung der Wärterlöhne stattgefunden hatte, mußte» auch im Berichtsjahre wegeu der
infolge des Krieges eingetretene»allgemeine» Steigerung der Lcbeusmittelpreifewie der Arbeitslöhne,
in verfchicdcncn LandesbanämternLohnzulagenan einen Teil der Straßenwärter, wenn anch haupt¬
sächlich nur für die Dauer des Krieges, gewahrt werde».

Wie die Wärterlöhue haben auch die Löhne für Fuhrleiftunge» a»f die Straßemniter
Haltung ungünstig eingewirkt. Beim Schlüsse des Rechnnngsjahres betrug die Erhöhung dieser
Löhne in einzelnen Laudesbauämleru 20 bis 25°/u. Der Durchfchnittstagelohneines Wärters
oder Arbeiters innerhalb des Bereiches der ganzen Provinz, der in, Vorjahre 3 Mark 20 Pf,
betrag, ist im Berichtsjahre auf ruud 3 Warf 30 Pf, gestiegen. Der Hüchstlohu betrug, wie im
Vorjahre, 4 Mark und ebenso der Mindrstluhn 2 Mark 50 Pf, Letzterer wurde ,mr vereinzelt
in einem Bauamte gezahlt.

Die Ausgabe» a» laufende» Unterstützuiige»l Invalidengeld) für invalide Straßenwärter
und Straßenarbeiter sowie a» Witwen- und Wnisengeldernfür Hinterbliebeneverstorbener Straßen¬
wärter »nd Arbeiter fi»d auch im abgelaufene« Rechnungsjahre wiederum erheblich gestiegen.

Es sind gezahlt und aus dem Haushaltsplane der Straßeuuerwaltnng sTitcl I Nr. 2K)
an den Pensionshaushaltsplan als Zuschuß abgeführt worden:

u.) an laufende» Unterstützungen«Invalidcngeld) für vormalige
Straßenwärter nnd Arbeiter , .......... 46 182 M, 91 Pf.

l») an Witwen- und Wllifengeld für Hinterbliebene verstorbener
Straßenwärter uud Straßeuarbeiter ........ 18 603 „ 83 „

o) an laufender Unterstützuug für ciucu vormaligen Straßenarbeiter,
der wegen Invalidität bereits vor dem Inkrafttreten des Reichs¬
gesetzes über die Invalidenversicherungder Arbeitervom 22, Juni
1889 aus dem Dienste ausgeschieden ist ....... 100 „ — „

zusammen 64 886 Mt, 74 Pf.
Wegen der Verausgabung bezw, Verrechnung dieser Beträge wird auch auf dir später

folgende Position ä der Tabelle über die allgemeinen rechnerifchcn Ergebnisse der Straßcnverwaltung
und die Erläuterungen dazu hingewiesen.

Für die laufende bauliche Unterhaltung der Provinzialstraßen find, ausschließlichder
Verwaltung«!-und Auffichtskosten,unter Hinzurechnungder au 90 eugere Komnmnalvcrbanocfür
die Uebernahmeder in ihren Bezirken gelegenen Pruvinzialstraßenstrecken in eigene Verwaltung und
Unterhaltung gezahlten Iahresrenten im Gesamtbetrag von 699505 Mark 26 Pf, «vergleiche die
Nachweifungunter Nr. 4 dieses Berichts) im Berichtsjahre ..... 5033 898 Mk. 63 Pf.
verausgabt worden, ________________

Zu übertragen 5033 898 Mt. 63 Pf.
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Uebertrag 5 033 898 Ml. 63 Pf.
Dazu kommen:
«,) an Zinsen und Tilgungskostender Anleihe ^ für Herstellung

von Kleinpflllster(vergl. Pos. 16 a der nachfolgenden Tabelle) 181 985 „ 83 „
b) an Kosten der Staubbekämpfungsarbeiten(vergl. Pos. 16 d der

Tabelle) ................. 263 000 „ — „
o) an Kosten für Anlage von Fußsteigen, Herstellungvon Schutz¬

geländern usw. (vergl. Pos. 16« der Tabelle) ..... 34 591 „ 30 „
ä) an Zinsen und Tilgungskostender Anleihe I) für Beseitigung

von Frostschäden(vergl. Pos. 16 ä der Tabelle) . . . 53 200 „ — „
Hiernach sind also für die materielle Unterhaltung im ganzen

verausgabt .................... 5566675 Mk. 76 Pf.
Im Rechnungsjahre 1913 haben diese Ausgaben betragen . . 5 656 60 2 „ 14 „
Es ist daher unter diesem Abschnittegegen das Vorjahr eine

Mindemusgabe von ................ 89926 Mk. 38 Pf.
zu verzeichnen.

Zu den hier nachgewiesenen Ausgaben sind von Gemeinden usw. an Beiträgen für ver¬
schiedene Untcrhaltungsarbeiten und baulicheAnlagen 37 726 Mark 81 Pf., einschließlich der unter
diesem Abschnitte beim Stanbfonds bereits erwähnten 7778 Mark 17 Pf., gezahlt worden, die
unter Titel III Nr. 3 des Haushaltsplanes der Straßenverwaltung in Einnahme verrechnet find.

Ueber die im Berichtsjahre für die laufende materielleUnterhaltung der Provinzialstraßen
in den einzelnen Landesbauamtsbezirken,einschließlich der Renten für engere Kommunalverbändc,
aufgewendetenKosten sowie über die für die chaussierten Straßenstrecken verwendeten Stein-
materilllien gibt die nachfolgende Zusammenstellungeine nähere Uebersicht:
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Lfd.

Nr,
Knndes-

ZnuamlsoezirK

Mnge
der

Proutnztal
straßen

(einlchl, der an
Städte lc.

abgetretenen
Strecken)

llm

W« sind ver«»«gabt im Ktchnungsjüllre 1814:

für die
gewöhnliche

Unterhaltung
(einlchließlich

bei gewöhnlichen
Pflasterungen)

Renten

^ g

ganzen

^

ä.
durch«

fchnittlich
für das

Kilometer
Straßen-

lange

An den in eigener
Unterhaltung stehenden
Straßen ist «n Mein-
Material (ausschl!Setz,
steinfchlag u. Pflaster¬
steine) für 1914 ver¬

wendet:

ganzen
odm rund

für das
Kilometer

ebm

1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14
15

16

b)

<-)

<>)

Saarbrücken .
Trier . . .
Cochem . .
Kreuznach. .
Coblenz . .
Bonn . . .
Prüm . , .
Aachen-Süd .
Aachen-Nord.
Coln . . .
Siegburg. .
Gummersbach
Crcfeld . .
Düsseldorf .
Cleve . . .

Summe
Hierzu kommen:
DieZinsenundTilgungs-

tosten der Anleihe H,
für Herstellung von
Kleinpflaster(verrech-
net bei Titel IV Nr. 1
desHllushllltsplanes)

Die Kosten der Staub-
belämpfungsarbeiten
(verrechnethinter Tit.
IV Nr. 1 des Haus¬
haltsplanes unter be-
fonderem Abschnitte)

Die Kosten der Anlage
von Fußsteigen, der
Herstellung vonSchutz-
gelandern:c. (Tit. IV
Nr. 2 des Haushalts¬
planes) .....

AnIinsen undTilgungs-
tosten der Anleihe v
für Beseitigung von
Frostschaden (Tit. IV
Nr. 3 des Haushalts¬
planes) .....

Summe

883,°«
4?1,<«
489.1°»
447,45°
525,04«
399,,2»
519,«?
415,455
427,222
447,029
440,85«
375,42«
536,582

494,,,«
6938,?2«

245 031
261 706
301110
242 433
335 775
251 014
214 295
253 863
394 895
311914
211174
236 178
440 461
307 937
326 599

,^!
,!,

80
M!
7?
98
05
06
7«
71
,!,!

7'!
95

4 334 393

38 031
6 538
7 546
2 560

48 430
19 890

30807
28139
81443

7134
6 245

118579
282 707
21 953

!!7

181 985

263 000

34 591

«3

699 505

,',!!

53 200

'!>',

283 063
268 245
308 656
244 993
884 205
270 904
214 295
284170
423 034
393 357
218 308
242 428
559 040
590 644
348 553

2<! 5 033 898

181 985 «I!

263 000

34 591 7>!>

53 200 -

738
568
631
547
731
677
412
683
990
879
495
645

1041
1041
705
725 .,«

10 221
13 979

9 911
12 075
11448
12 582
12 093
11012
20 425
10 263
8 767

11 873
14 732
11249
14 267

184 89?

33,34
31,0»
21,2«
28,°»
27,»°
38,4»
23,72
32,58
60,0«
34,55
21,8»
34.55
40,«»
46,8,
32,»°
32,,2

6938,?«« 486717050^699505^26 5 566 675^6 802 26 184 897 j 32.,,

38



298 Provinzmlstraßen-Verwaltung.

Ini Rechnungsjahre1913 sind an Unterhaltungskosten, ausschließlichder Verwaltungs¬
und Aufsichtstosten,und zwar einschließlich der für die Kleinpflasteranleihe(Anleihe H) sowie für
die Anleihe I) für Beseitigung von Frostschädengezahlten Zinsen und Tilgungskosten 815 Mark
27 Pf, für das Kilometer Straßenlängc verausgabt worden. An Steinmaterial wurden, ausschließlich
der Pflastersteineuud des Setzsteinschlags, im genannten Rechnungsjahre33,70 okm durchschnittlich
für das Kilometer chaussierter Straßenstreckeverwendet.

Nach der vorstehenden Uebersicht sind im Rechnungsjahre 1914 an materiellen Straßen-
Unterhaltungskosten,einschließlich der für die oben erwähnten Anleihen ^ und I) gezahlten Zinse»
und Tilgungskostcnin Höhe von 181 985 Mark 83 Pf, und 53 200 Mark ^ zusammen235185
Mark 83 Pf,, durchschnittlich802 Mark 26 Pf, für das Kilometer Straßenlänge verausgabt
worden. Die Durchschnittsberechnnng stellt sich daher nm 13 Mark 01 Pf, niedriger als die des
Vorjahres,

An Steinmaterial und Kies sind, ausschließlich der Pflastersteineund des Setzsteinschlags,
wie die erwähnte Uebersicht ergibt, im Berichtsjahre 32,72 «dm für das Kilometer chaussierter
Straßenlänge im Durchschnitt verwendet worden, und zwar iu den in der nachfolgende» Nachwcisung
angegebenenMaterialsorten:
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Lau¬

fende

Nr.

I

2

3
4
5
6
7
8

9
IN
11
12

13
14
15

Landes-
Kauamtsbezirk

Von den vorhandenen

Saarbrücken. . . .
Trier......

Cochem .....
Kreuznach ....
Coblenz .....,
Bonn......

Prüm.......
Aachen-Süd .....
Aachen-Nord . . . .
Cüln .......

Siegburg.....

Gummersbach . . . .
Crefeld ......
Düsseldorf.....
Cleve .......

Summe

Km

18,772

5,445

8,25»

17,»22

21,<«,

15,120

7,58»

11,02»

29,904

11,782

7,23?

8,048

29,3»?

18,»»»

1 7,«»2

Pflaster

Dazu verwendet:

Normal-
Pflaster¬

steine
am

228,!»»

327,84

20,°»

I13,i»

103.?»

153,2?

177.2.

420,»°

0,8»

3449,»°

203,»»

527,?°

gewöhn¬
liche

Pflaster¬
steine

5497.°°

2588,9°

984.43

2182,°»

728,2»

242.»°

10,°°

392,»8

791,»»

833,2»

20,48

119.38

156,»»

595,»2

290,»8

Setzsteinschlag
und

Mittelpflaster

lim

dazu ver
wendet

HM

Kies
(ungeschlagen)

Km

9936,»

20,5»!

8,4«<

6,»24

7,278

16,92?

29,98»

1,33»

27,17?

22,70»

65,«23

19.84?

16,42»

18,01»

32,?«»

10.755

2 624,8°

255,3»

42,°°

1 948,2»

376,4°

2 970,4i

1 338.23

259,5°

4 354,28

260,«?

1 425.75

7 200,04

6 412,25

119,°»

304.7,9 j 29 582,i«

11,9

8,I»2

20,04?

105,3»?

0,»»?

1,288

84,»?2

dazu ver¬
wendet

odm

Basalt

lim

235.»

250,»°

67.5»

106,5°

1932,°»

2856,5

dazu ver¬
wendet

odm

2801,i,

8,8»» —

75,958 4 231,2»

128,085 2 980,3»

9,958 1119,°°

259,90» 8 276,°°

277,598 IN 120,?»

101,858 4 319,7»

108,847 4 15?,°°

225,«8» 17 523,°°

272,»4i 10 251,48

345,4?» 7 406,°»

150,5?» 5 950,,°

358,°?5 14 731,o°

233.442 11 249,1»

344.3»? 14 267,i°

116 583,?i
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Straßen wnrden «nterhatten mit»

Kleinschlag ans:

Melaphyl
oder Porphyr

Gtünstein Quarz . Quarzit Dolomitoder Grauwacktoder Flußumcke
Lau» Diabas oder

Phonolit oder Hornschiefer Kalkstein Sandstein (geschlagen)und
Hochofenschlacke

dazu ver¬
wendet

dazu ver¬ dazu ver¬ dazu «er¬ dazu ver¬ dazu ver» dazu ver¬
wendet wendet wendet wendet wendet wendet

Km odm Km odm Km odm Km odm Km odm Km odm Km odm

217,20? 8 892,°» _ 64,«2i 570,5» 7,0»? 518,50 — — 7,915 240,°°

__ 10,84» 1 019,°° — — 67,4?» 1391.°° 118,225 1944,8° 165,271 5 142.4, — —

83,242 1471.°° 130,2»! 4 400,°° 3,«»» — 107,525 1034.25 1,»»» — 1,22» — 11,»58 24.?»

— — 228,74» 7 537,°» — — 136,94» 3388,5° — — 42,245 30,»» --- —

56,285 6,4»» 418,»° — — 32,878 718,2° — — 57,848 2 035,1° — —

10,»»» 703,°° — — 0,»°» — — — — — 17,802 532,°° 13.527 1158,°°

7,48» 172,5» __ __ — — 67,588 950,?5 80,26» 1948,5° 239,57° 4 351,»° 9,57? 850,°°

'--- — — — — — 23,10» 121,75 — — 178.°°« 6 143,7° 6,712 482,«»

1,701 969.5° — — — — — — — — 7,°7» — --- —

24,205 11.°° --- —

55,012 1 360,?° — —

--- — 0,94» — — — — — — — 192,1°» 5 922,°« — -^

2,«5» —
— __ — — — — — — — — 6,700

^, — 7,22°

162.,». 3316,5° 594,0°5 22 266.°° 10,08« — 500,45» 8175,5° 207,095 4411,8° 988,4°0 25 530,42 48,79» 2255.45

Die nachfolgendeZusammenstellungenthält die Kosten der materiellen Unterhaltung
derjenigenProvinzialstraßen,die von der Provinz im Berichtsjahredirektunterhalten wordensind,
also abzüglichder an engere KommunalverbändegezahltenRenten, und zwar einschließlich der
Zinsen und Tilgungskostender Anleihen^ und I) für Herstellungvon Kleinpflasterund für
Beseitigungvon Frostschäden in Höhe von 181985 Mark 83 Pf. und 53 200 Mark - zusammen
235185 Mark 83 Pf. ... i ^ <.«,., .

Nach dieser Zusammenstellungbelaufensich die Kostender direkt unterhaltenenProvinzial¬
straßen durchschnittlich für das KilometerStraßenlänge auf 787 Mark 18 Pf. gegen801 Mark
93 Pf. in, Vorjahre. ^ ^ m. . ^ . , .

Die Durchschnittsberechnungstellt sich daher um 14 Mark 75 Pf. Niedrigerals im

"^ " Bei den in dieser Zusammenstellungfür die Kostenberechnungen in Betracht gezogenen
Straßenlängen find die von der Eisenbahnverwaltungzu unterhaltendenBahnkreuzungsstellenusw.,
welche in der Nachweisung über die Kosten der örtlichenVerwaltungusw. den Kostenberechnungen
mit zugrundegelegtsind, in Abzug gebrachtund unter lfde. Nr. 17a besondersangegeben.
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Lfde.

Nr,
zande«b«uamt

Kange der
von

der Provinz
immittelbar

unterhaltenen
Prouinzwl-

straffen

Km

Es sind im Rechnungsjahre 1914
verausgabt für die Ilnler-

Haltung der Provinzialstraßen
(einschließlich der gewöhnlichen
Groß« und Kleinpflasterungen)

daher für das
Kilometer

im ganzen Straßenlänge
im

Durchschnitt

3
4
5
6
7
»
9

IN
11
12
13
14
15

,<i

17

Saarbrücken ..............
Trier.................
Cochem ................
Kreuznach ...............
Coblenz ................
Vonn.................
Prüm................
Aachen Süd ..............
Aachen-Nord ..............
Cöln.......'.........
Sicgburg...............
Gummersbach ..............
Crefeld ................
Düsseldorf...............
Cleve .................

Sunime

Hierzu kommen:
») an Zinsen und Tilguugskosten der Anleihe ^ für

Herstellung von Kleinpflaster (verrechnet bei Titel IV
Nr. 1 des Haushaltsplanes)........

b) die Kosten der Staubbetampfungsarbeiten (verrechnet
hinter Titel IV Nr. 1 des Haushaltsplanes unter
besonderem Abschnitte) ..........

«) die Kosten für Anlage von Fußsteigen, Herstellung
von Tchutzgeländern usw. (Titel IV Nr. 2 des Haus
haltsplanes).............

<Y an Zinsen und Tilgungstosten der Anleihe 0 für
Beseitigung von Frostschäden (Titel IV Nr. 3 des
Haushaltsplanes)............

Gibt zusammen
Rechnet man zu der vorstehenden Straßenlänge:
») die von anderen Verwaltungen ohne Renten zu

unterhaltenden Strecken (Eisenbahnkreuzungen
usw.) mit ..............

b) die von Gemeinden ohne Renten unterhaltenen
sonstigen Strecken (vergl. die Nachweisung über
die Verwaltungs- und Aufsichtskoften) zur Länge
von ................

«) die von den Städten usw. im Berichtsjahre gegen
Renten unterhaltenen Strecken (vergl. die Nach¬
weisung unter Nr. 4 dieses Berichts) mit . . .

so ergibt sich in Uebereinstimmung mit den vorher¬
gehenden Nachweisungen über die Kosten der ört¬
lichen Verwaltung sowie der materiellen Unter¬
haltung der Provinzialstraßen eine Gesamtlänge von

345,8«,
463,5««
481,42«
443,,,«,
451,»<,
373,.-.-
518,n««
376,««7
392.5»»
373,4,4
428,°?«

410'..»»
290,»»»
464,,«

6l83,°<«

6l83,o4«

15,4«,

2,15«

738,°6,

6938,?°«

245 031
261 706
301110
242 438
335 775
251014
214 295
253 863
394 895
311 914
211174
236 178
440 461
30? 93?
326 599

4 334 393

181 985

263 000

34 591

53 200
4 867170

:!7

«3

.:0

:,0

708
564
625
547
743
672
413
673

1005
835
493
640

1073
1058

703
701

787

S1
56
45
11
13
72
17
97
08
15
08
50
6?
21
66
M

18

Ueber die allgemeinen rechnerischenErgebnisse der Straßenverwaltung währenddes Berichts¬
jahres gibt die nachfolgende Tabelle näheren Aufschluß:
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Orlüuternng der in der vorseitigen Zabetle in Spalte 1 unter » und <l nachgewiesenen
Ausgaben.

I, Zu Position 2: Die nachgewiesene Ausgabe in Höhe von 5 614 723 Mk, 03 Pf.
setzt sich zusammenaus folgendenEinzelbeträgen bezw. Ausgabepositionen
des Haushaltsplanes:

1. Titel II, Kosten der örtlichen Verwaltung und Bauleitung im Betrage
von 278 430 Mark 77 Pf.; abzüglich der Porto- und
Fernsprechkostender Landesbauamter(vergl. Position 9
dieser Erläuterung)also mit . . 266 455 Mk. 07 Pf.

2. „ III, Kosten der örtlichen Beaufsichtigung
der Provinzialstraßen .... 458919 „ 41 „

3. „ IV Nr. 1, Kosten der materiellen Unter¬
haltung der Provinzialstraßen. . 4 334 393 „ 37 „

4. „ IV Nr. 1, Zinsen und Tilgungskosten
der Anleihe ^ für Herstellung von
Kleinpflaster....... 181985 „ 83 „

5. „ IV Nr. 1, besonderer Abschnitt, Kosten
der Stllubbekll'mpfungsarbeiten. . 263 000 „ — „

6. „ IV Nr. 2, Kosten für Anlage von Fuß¬
steigen, Herstellung von Schutzge¬
ländern usw ........ 34591 „ 30 „

7. „ IV Nr. 3, Zinsen und Tilgungskosten
der Anleihe I) für Beseitigungvon
Frostschäden....... 53200 „ — „

8. „ VI, Kosten des Zahlgeschäfts ... 2 769 „ 81 „
9. „ VII, Porto und Fernsprechkostender

Landesbauamter ...... 11975 „ 70 „
10. „ VIII, Kosten der Beschaffungder Gesetz¬

sammlungen usw ...... 1215 „ 98 „
11. „ IX, Kosten der Drucksachenund Formu¬

lare der Straßenverwllltung . . 1791 „ 95 „
12. „ X, Insgemein und zur Abrundung 4424 „ 61 „

Summe Nr. 1 bis 12 wie oben 5 614 723 Mk. 03 Pf.
II. Zu Position ä. Die unter ä nachgewieseneAusgabesumme

in Höhe von ...................182588 W. 76 Pf.
setzt sich zusammen aus den nachbezeichnetenEinzelbeträgenbezw. Positionen
des Haushaltsplanes:
1. Titel I Nr. 2«,, Zuschuß an den Haushaltsplan zur Zahlung von

Ruhegehältern, Witwen-und Waisengeldernan frühere Pro-
vinzialbeamteund deren Hinterbliebene. 79 644 Mk. 60 Pf.

2. „ I Nr. 2d, Zuschuß an denselben Haus¬
haltsplan zur Deckung der Ausgaben an ___________________^^______

Zu übertragen 79 644 Mk. 60 Pf. 182 588 Mk. 76 Pf.
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Uebertmg 79 644 Ml. 76 Pf. 182 588 Ml. 76 Pf.
Iuvalidengeldern usw. für frühere Stra¬
ßenwärter usw.........64886 „ 74 „

3. Titel IV Nr. 5, Beiträge zur Krankenversicherung
der Hilfsschreiber bei den Landesbau-
ämtern sowie der Straßenwärter und
Arbeiter ..........13 865 „ 09 „

4. „ IV Nr. 6, Beiträge zur Invalidenversicherung
der genannten Personen .....11535 „ 65 „

5. „ IV Nr. 7, Unterstützung und Belohnung
von Straßenwärtern usw ......4075 „ — ,,

6. „ V Kosten der Fürsorge für die Straßen-
Wärter und Arbeiter bei Unfällen . . 8 581 „ 68 ,, ___________________

Summe 1 bis 6 wie oben 182 588 M. 76 Pf.

II. AußerordentlicheAusgaben.

Im Berichtsjahre find für außerordentlicheBauarbeiten die nachstehendangegebenen
Geldbeträge aufgewendetworden:

1. Für größere Neu- und UmPflasterungenwurden gezahlt . . 237134 Ml. 43 Pf.
2. Für Herstellungvon Kleinpflasterfind verausgabt worden . 57 524 „ 22 „
3. Ferner wurden an eine Gemeindeals Beihilfe zur Ausführung

einer Kleinpflasterunggezahlt .......... 13620 „ 72 „
Hiernach betragen die außerordentlichenAusgaben für

größere Bauausführungen einschließlich der unter 3 angegebenen _______________^_
Zahlung an eine Gemeindeim ganzen .......308279 Mk. 3? Pf.

Dazu kommendie Zinfen und Tilgungskostenfür die zur
Ausführung von außerordentlichenBauarbeiten in den Rech¬
nungsjahren 1899 bis 1907 aus Anleihemitteln,den Anleihen
L und 0, aufgewendeten Beträge mit 67 715 Mark 73 Pf.
^. 144 000 Mark (vergl. „L. AußerordentlicheAusgaben",
Titel I Nr. 2 und 3 des Haushaltsplans), also mit zusammen 211715 „ 73 „

Hiernach stellt sich die Gesamtausgabe dieses Abschnittes __________________
^f..................51 9995 Ml. 10 Pf.

Die nach Abzug der vorbezeichneten Zinsen und Tilgungskosten noch verbleibende Ausgabe-
summe von 308279 Mark 37 Pf. setzt sich zusammenaus den Istausgaben bei Titel I Nr. 1
des Haushaltsplanes mit 277 321 Mark 40 Pf. und den Istausgaben der Ausgabereste bei
„L AußerordentlicheAusgaben" mit 30 957 Mark 97 Pf.

Zu den Kosten der im Rechnungsjahre1914 ausgeführtengrößeren Bauarbeiten sind von
Gemeinden usw. an Beiträgen 30 442 Mark 64 Pf. gezahlt worden, die mit 12 706 Mark
54 Pf. in der vorstehenden Ausgabe von 277 321 Mark 40 Pf. (Titel I Nr. 1 des Haushalts¬
planes) und mit 17 736 Mark 10 Pf. in der Ausgabe von 3095? Mark 97 Pf. (Ausgabereste)
enthalten sind.

39
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6. Baumpfianzuugen auf den Provinzialstraßen.
I. Es sind im abgelaufenenRechnungsjahre:

abgegangen:
») Wildbäume .......... 7 495 Stück
b) Obstbäume.......... 2 498 ..

zusammen 9 993 Stück
neugepflanzt:

H) Wildbäume ......... 9 403 Stück
b) Obstbäume......... , 3048 „

zusammen l2451 Stück
II, Die Kosten der Neupflanzungenbetrugen....... 29905 M. 68 Pf.

III. Die Verkaufserlösebetrugen:
a) aus Baumpflanzungrn ......... 40538 M. 45 Pf.
d) aus Obstnutzungen .......... 87 312 „ 92 „

IV. Zu den Provinzialstraßen gehören 52 Baumschulen,aus denen im Berichtsjahre 4889
Bäume, deren Zahl und Kosten in der Neupflanzung unter I und II enthalten sind,
zu Straßenpflanzungen entnommenund verwendetsind.

V. Durch Frevel sind im Berichtsjahre 143 Bäume ganz zerstört (in I enthalten), 68
Bäume uur beschädigtworden. In ? Fällen sind die Täter ermittelt und bestraft
worden.

VI. Bei Abschluß des Berichtsjahres waren sonach auf den Provinzialstraßen vorhanden:
H) Wildbäume ........635328 Stück
b) Obstbäume ......... 230262 ..

zusammen 865 590 Stück.
VII. Die vorhandenen Obstbäume setzten sich zusammen aus nachbenannten Sorten:

Aepfel ............ 151190 Stück
Birnen ............40563 „
Kirschen ............11019 „
Pflaumen ...........21556 „
Nüsse .............3573 „
Eßkastanien ...........2103 „
Sonstige ............ 258 „

VN. Die Einnahme aus der Obstnutzung betrug, wie oben unter III angegeben ist,
87 312 Mark 92 Pf. gegen 95379 Mark 96 Pf. im vorhergehende» Jahre.

Von der vorbezeichneten Einnahme find als Prämie für Pflanzung und Pflege
der Straßenbäume 8731 Mark auf Grund Beschlusses des 22. Rheinischen Provinzial
landtags unter die Stmßenauffichtsbeamtenverteilt worden. Diefe Prämienverteilung
ist nach dein Maße der Arbeit, des Eifers, fowic der Sachkenntnis, welche die einzelnen
Beamten bei Behandlung der Baumpflanzung bekundeten, erfolgt. Bei der Prämien-
Verteilungkamen 125 Auffichtsbeamtein Betracht, so daß im Durchschnittauf jeden
derfelben rund 70 Mark entfielen.
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7. Uebernahme von Provinzialstraßen durch die Provinzialverwaltung.
Neu ausgebaute Provinzialstraßen sind auch im Rechnungsjahre1,914 von der Provinzial-

Verwaltungnicht übernommenworden.

8. Ergebnis des Finallassenabschlussesüber die Einnahmenund Ausgaben
beim Haushaltsplan der Provinzialftraßen-Berwaltnng.

Nach dem von der Landeshauptkasseder Rheinprovinz fiir das Rechnungsjahr 1914 auf¬
gestellten Finalkassenabschlusse stellen sich die Isteinnahmen bei der Provinzialstraßen-Verwaltung
abzüglichder nicht durch den Haushaltsplan laufenden Einnahmen des Fonds für den Steinbruch-
betrieb (vergl. AbschnittI' dieses Berichts) auf den Gesamtbetrag von , 8 490 984 Mt. 7? Pf.

Die Istausgabe stellt sich abzüglichder Ausgaben des Fonds für
den Steinbruchbetriebauf den Gesamtbetrag von ........ 8 322 621 „ 15 „

Hiernach ergibt sich ein Bestand von 168363 M. 62 Pf.
In der auf Seite 303 dieses Berichts befindlichen Tabelle über die allgemeinen rech¬

nerischen Ergebnisseder Stmßenverwaltung während des Berichtsjahres sind die Gesamttostendes
Wegebauwesens, ausschließlichder erwähnten Ausgaben des Fonds für den Steinbruchbetrieb
(Anlage 0 zum Haushaltspläne), unter a bis i mit ....... 8169401 Mt. 57 Pf,
angegeben, so daß sich daselbst gegen die oben angegebene Ausgabesumme
des Finallassenabschlusses von .............. 8322621 ., 15 ..
eine Minderausgabe von ................ 153219 M. 58 Pf.
ergibt.

Diese Differenz zwischen den angeführten beiden Ausgabesummenberuht darauf, daß der
Finallassenabschlußder Straßenverwaltung hinsichtlich der diesem Haushaltspläne als Anlagen bei¬
gefügten VoranschlägeH, L und 0 die etats mäßig (Titel I Nr. 3», b, ü und ä) vorgesehenen
Ausgabebeträgevon 90 000 -s- 270 280 -^ 450 000 4" 302 318,33 -- zusammen1112 598 Mark
33 Pf. enthält, weil über die Einnahmen und Ausgaben dieser 3 Voranschlägebesondere Iahres-
rechnungen und Finalkassenabschlusse aufgestellt werden. Die oben erwähnte Tabelle über die
rechnerischen Ergebnisse der Straßenverwaltung enthält dagegennur die wirtlichen Ausgaben der
3 Voranschläge,einschließlich der Ausgabereste aus dem Vorjahre, und zwar:

des Voranschlags^ (Neubaufonds) mit ....... 149117 Mt. 95 Pf.
L (Eisenbahnfonds)mit ...... 236595 „ 22 „
0 (Unterstützungdes Gemeinde-und Kreis¬

wegebaues)mit ............. 573665 „ 58 „
also mit zusammen 959 378 Mt. 75 Pf.

so daß sich gegen die vorstehend nachgewiesene etatsmäßige Summe der 3
Voranschlägevon ................. 1112598 „ 33 „
in der erwähnten Tabelle die oben nachgewieseneMinderausgabe von. . 153 219 M. 58 Pf.
ergibt.

Zu dem oben nachgewiesenen, nach dem Finalkassenabschlussever¬
bliebenenBestände von ................ 168363 Mk. 62 Pf.
kommen die im Rechnungsjahre 1914 verbliebenenEinnahmerestegegen
das Soll im Betrage von .............. 13860 „ 47 „

Bei Hinzurechnungdieses Betrages erhöht sich der Bestand auf 182224 Mt. 09 Pf.
39'
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Uebertmg 182 224 Mk, 09 Pf,
Diesem Bestände stehen jedoch an rückständigen Ausgaben für noch

auszuführendeBauarbeiter! aus der laufenden Straßenunterhaltung sowie
an Ausgaben für außerordentlicheBauausführungen die nachstehend unter
a bis ä aufgeführten Beträge gegeuüber:

a) bei Titel IV Nr. 1 des Haushaltsplanes
der Gesamtbetrag von ...... 95310 Mk. 13 Pf.

b) bei Titel IV Nr. 2 des Haushaltsplanes 26 996 „ 86 „
o) die Restausgabenbei Position „L Außer¬

ordentliche Ausgaben" ...... 26 723 „ 30 „
ä) außerdem ist der bei „L Außerordentliche

Ausgaben" Titel I Nr. 1 aus dem ab¬
gelaufenen Rechnungsjahre verbliebene
Bestand in Höhe von ...... 19333 „ 33 „
dem genannten Fonds für 1915 zuzu¬
führen, so daß sich nach Abzug dieser ____________̂ ________
Beträge mit zusammen ............. 168 363 „ 62 „

der Bestand oder buchmäßige Ueberschuß auf ......... 13 860 Mk. 4? Pf.,
also auf den Betrag der oben nachgewiesenen Einnahmerestegegen das Soll, ermäßigt.

Die nachgewiesenen Beträge, und zwar:
1. Der nach dem Finalkassenabschlusse verbliebeneBestand von 168 363 Mark 62 Pf.

nnd die Einnahmereste gegen das Soll in Höhe von 13 860 Mark 47 Pf. sind auf
das Rechnungsjahr 1915 als Solleinnahme übertragen.

2. Die oben unter s, bis ä aufgeführten Beträge in Gesamthöhe von 168 363 Mark
62 Pf. für rückständige Bauarbeiten werden ebenfalls im genannten Rechnungsjahre
zur Verrechnunggelangen.

9. Beiträge der Fabriken und ähnlichen Unternehmungen
zu den StraßenuntertMungslosten.

In dem Haushaltspläne für das Rechnungsjahr 1914 war auf Grund des Gesetzes vom
18. August 1902, die Vorausleistungenzum Wegebau betreffend, eine Einnahme von 140 000 Mark
vorgesehen.

Für Verfrachtungen aus dem Kalenderjahre
1913 waren im Berichtsjahre ........ 243 Betriebe mit 145496 Mk. 51 Pf.
zur Zahlung aufzufordern gegenüber23? Betrieben mit
153 851 Mark 63 Pf. im Vorjahre.

Von den aufgeforderten Betrieben haben gezahlt:
2) laut Vertrag 212 Betriebe 127 716 Mark 58 Pf.
d) freiwillig 12 .. 3 696 „ 40 „

224 „ „ 131412 „ 98 .,
fo daß gegen 19 Betriebe mit 14083 Mt. 53 Pf.

das genchtllche Verfahren einzuleitenwar.
An Beiträgen aus früheren Jahren sind infolge Abschluß von Verträgen und auf Grund

von gerichtlichen Entscheidungen eingegangen4957 Mark 11 Pf., so daß im Rechnungsjahre 1914
im ganzen an Vorausleistungeneingegangensind:
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131412 Mt. 98 Pf.
^ 4 95? „ 11 ..
-- 136 370 Mk. 09 Pf.

Demnach sind gegen die im Haushaltspläne vorgesehene Einnahme von 140000 Mark
weniger eingegangen3629 Mark 91 Pf. Diese Mindereinnahme ist auf die durch den Krieg
hervorgerufeneAbnahme der Verfrachtungenzurückzuführen.

Von den 28 Klagen, welche wegen der Beitrage aus früheren Jahren noch gegen 38
Unternehmer schwebten,sind im Berichtsjahre 6 Klagen gegen 6 Unternehmer erledigt worden,
und zwar teils durch Urteil, teils durch Vergleich.

Es schweben zurzeit:
«.) aus früheren Fahren gegen 22 Unternehmer 22 Klagen mit 28543 Mt. 15 Pf.
K) für das Jahr 1913 „ 19 „ 19 „ „ 14 0 83 „ 53 ,.

im ganzen gegen 41 Unternehmer41 Klagen mit 42 626 Mk. 68 Pf.

10. Sammelfonds der Straßenverwaltung.
Am Schlüsse des Berichtsjahres 1913 hatte der Sammelfonds nach Seite 320 des Be-

richts für 1913 einen Barbestand von ...........55471 Mt. 98 Pf.,
wozu in 1914 für verkaufteGrundstücke ........... 7 2 58 „ 60 „
hinzugekommen find.

Die Gesamteinnahmein 1914 betrug demnach 62 730 Mk. 58 Pf.
Verausgabt wurden in 1914:

»,) znm Ankauf von Grundstückenzu Straßen-
erbreiterungen ........ 15 807 Ml. 55 Pf.

l>) zur rentbaren Anlegung bei der üandes-
bllnk ........... 40000 „ — „

zusammen 55 807 „ 55 „
so daß am Schlüssedes Berichtsjahres 1914 ein Barbestand von ... 6923 Mt. 03 Pf.
verblieb, der zur Verwendung auf das Rechnungsjahr 1915 übertragen worden ist.

Bei der Landesbank find 140000 Mark in Wertpapieren zu 3V2"/°. 100 000 Mark in
bar zu 3°/° und 10000 Mark in bar zu 2V2°/° rentbar hinterlegt.

11. Reservefonds der Straßenverwaltung.
Nach Seite 320 des Berichts für 1913 hatte der ReservefondsEnde 1913 einen Bar¬

bestand von .................... 55656 Mk. 04 Pf.
Vereinnahmt wurden in 1914:
»,) an Pacht usw. aus dem Fornicher Steinbruche ..... 254 „ — „
d) aus den Ueberschüssen der Straßenverwaltung von 1913 . 7 935 ., 6? „

so daß die Gesamteinnahmein 1914 ............ ^3^45^Mt7^Pf
betrug.

Verausgabt wurden in 1914:
g,) an Steuern für den Fornicher Steinbruch 35 Mt. 89 Pf.
b) zur Beschaffungvon Wohn- und Reise-

wllgenfür dieBranweilerArbeiterabteilung 7 988 „ 30 „ ___________________
Zu übertragen 8 024 Mt. 19 Pf. 63 845 Mk. 71 Pf.
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Uebertrag 8024 M, 19 Pf, 63845 M. 71 Pf.
e) zur rentbaren Anlegung bei der Landes¬

bank ........... 45000 „ — ..
zusammen 53024 „ 19 „

jo daß am Schlüssedes Berichtsjahres 1914 ein Barbestand von . . . 10821 M, 52 Pf,
verblieb, der zur Verwendung auf das Rechnungsjahr 1915 übertragen worden ist.

Bei der Landesbank sind sodann noch 154000 Mark in Wertpapieren zu 3'/2°/n,
125000 Mark in bar zu 3°/o und 10000 Mark in bar zu 2V2°/° rentbar hinterlegt.

«. Ionos für den Neubau von Urovinzialstraßen.
Nach Seite 321 des Berichts für 1913 hatte der Neubaufonds Ende 1913 einen Bar¬

bestand von ....................119600 M, 25 Pf
Vereinnahmt wurde» in 1914:
1. Der Provinzialzuschußvon ........... W000 „ — „
2. die Zinsen des Depositums bei der Landesbank 2'/2V« von

27000 Mark mit............. . 675 „
3, der Erlös aus alten Brllckenhölzern der Siegbrückein Herchen

(siehe Nr. 13 der Ausgabe) mit ......... 1 767 „ — „
4, die Beiträge der Stadt Kreuznachund des Elettrizitiitswerks

zur Pflasterung in Kreuznach(siehe Nr, 12 der Ausgabe) mit 1 3 420 „ — „
so daß die GesamteinnahmeEnde 1914 ...........225462 Mk, 25 Pf.
betrug.

Verausgabt wurden in 1914:
1, An Beihilfen für die Städte Eschweilerund Düren sowie an

den Kreis Düren für Unterhaltung der Straße Düren-Eschweiler
(1134-^336,30^-3944,70)-- . . 5 415 Mk, - Pf.

2, Desgl. an den Kreis Iülich für die
Straße Illlich-Eschweiler.....3 206 „ 70 „

3, Desgl. an die Stadt Eschweilerfür die
Straße Stolberg-Iülich..... 205 „ 20 „

4, Für Crbreiterung der Thelbachbrllcke in
Lebach (1. Rate) ....... 3 242 „ «3 „

5, Für Beseitigung einer Böschungs-
rutschungin Dirmingen ..... 6 000 „ „

6, Für den Neubau eines Durchlassesin
Rheurdt ..........5 69? „ 68 „

7, Für den Neubau der Brücke in Büllingc» 3 346 „ 30 „
8, Für den Neubau der Brücke bei Wipper-

fjjrth (Rest) ........ 5305 .. 24 .. ^ ^________
Zu übertragen 32 418 M, 75 Pf, 225 462 Ml. 25 Pf,
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Uebertrag 32 418 Mt. 75 Pf, 225 462 Mt. 25 Pf.
9, Für die Straßenverlegung bei Iülich , 4180 „ 14 ..

10. ,. ., .. ., Weins¬
heim (Rest) .........6252 „ 90 ..

11. Für Verlegung der Straße Saarlouis-
Birkenfeld (Rest) ....... 785 .. 73 „

12. Für Herstellung der Pflasterung in
Kreuznach .........66120 ,. — „

13. Für den Umbau der Brücke in Herchen 39 360 ., 43 „
Zusammen 149117 ,. 95 „

so daß am Schlüssedes Berichtsjahres 1914 ein Barbestand von . . . 76344 Mt. 30 Pf^
vorhanden war, der indes mit 14851 Mark 30 Pf. für rückständige Arbeiten belastet ist; der
Rest von 61493 Mark ist zur Verwendungauf 1915 übertragen worden. An Resteinnahnm,
sind verblieben11100 Mark, Restbeitrag der Stadt Kreuznachzur Pflasterung (lfde. Nr. 12 der
Ausgabe). Bei der Landesbanksind noch 27 000 Mark in bar zu 2V2°/n hinterlegt.

0. Unterstützung des Kemeinde- und Areiswegebaues.

Zu Anfang des Rechnungsjahreswar bei dem Fonds zur Unter
stützung des Gemeinde und Kreiswegebauesein verfügbarer Bestand von 87 740 Mt. 42 Pf.
vorhanden (vergl. Seite 322 des vorjährigen Berichts).

Dem Fonds find im Berichtsjahre zugeflossen:
1. der Zuschuß »ach Nr. 1». des Haushaltsplanes mit . . . 350 000 „ — „
2. dcsgl. Nr. Ili des Haushaltsplanes von.......100000 ., — „
3. aus den weiteren Dotationsrenten des Gesetzes vom 2. Juni 1902 302 318 „ 33,.
4. die Zinsen der hinterlegte,, Beträge mit ....... 23000 ., — „
5. Ersparnisseau früheren Bewilligungen infolge Nichtausführnng

oder billigerer Herstellungder betreffenden Anlage» . . 36 470 „ 66 ,,
Mithin Gesamteinnahme einschließlich des ans dem Vur°

jähre übernommenenBestandes ..........899529 Mt. 41 Pf.
An Beihilfen wurden nach der bei¬

gefügten Uebersicht im ganzen gewährt 829 390 Mt. — Pf.
Zur Ausbilduug von Wegemeistern

für den Gemeinde-und Kreiswegeban
wurden verausgabt ...... 1715 „ 52 „

831105 . . 52^,,
so daß an, Schlüsse des Rechnungsjahresein verfügbarer Be¬
stand von ................ 68423 Mt. 89 P f.
verbliebenist.
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Der Finalabschluß weist nach
6. einen Barbestand von ............. 570954 Mk. 46 Pf.
?. zinsbar angelegte Beträge (200 000 Mark in bar und

500000 Mark Nennwert in Rheinprovinz-Anleihescheinen). 693 250 „ — „
Zusammen 1264 204 Mk. 46 Pf.

Auf diesem Betrage lasten noch Bewilligungen (Restausgaben) 1195 780 „ 57 „
Daher freier Bestand wie vor 68 423 Mk. 89 Pf.

Die Beihilfen wurden bewilligt:
») aus den Fonds ^ und L nach den Bestimmungenzur Ausführung des Reglements

für das Straßenbauwesen in der Rheinprovinz vom 12. Dezember 1890, betreffend
die Unterstützungdes Gemeinde- und Kreiswegebaues;

b) aus dem Fonds von 100000 Mark gemäß Beschlußdes 48. Rheinischen Provinzial-
landtages vom 12. März 1908 unter den vom ProvinzialausschussefestgesetztenVer¬
tragsbedingungenund

o) aus den weiteren Dotationsrenten des Gesetzes vom 2. Juni 1902 im Einverständnisse
mit dem Herrn Ober-Präsidenten auf Grund des vom 46. RheinischenProvinzial-
landtage vom 16. Februar 1906 genehmigten Reglements für die Verteilung der
gemäß § 5 Absatz 3 des Gesetzes vom 2. Juni 1902 an leistungsschwache Kreise
und Gemeindenzu verteilendenStaatsrenten.

Der Fonds ^. dient zur Unterstützung solcher Gemeinden, welche die ihnen obliegende
gemeine Wegebaulast ohne Beihilfe nicht zu tragen vermögen, der Fonds L zur Förderung des
Neubaues wichtigererGemeinde- und Kreiswege.

Aus dem Fonds von 100 000 Mark werden Kreise und größere leistungsfähige Wege¬
verbände, die wichtigere Ocmeindewege ausbauen und in dauernde Unterhaltung übernehmen,durch
bestimmte Jahresbeiträge unterstützt. Maßgebend sind dafür die vom Provinziallandtage am
12. März 1908 festgesetztenBedingungen. Der Fonds ist auf längere Zeit verteilt. Das Nähere
über die erfolgten Unterstützungenist aus der nachstehenden Zusammenstellungzu ersehen.

Die Wiesen- und Wegebauschulein Siegen bildet Zöglinge im Wegebaudiensteaus.
Von diesen wird ein Teil beim Gemeinde- und Kreiswegebau Beschäftigungfinden. Um ihnen
nun neben der theoretifchen Ausbildung in Siegen auch die genügende praktische Unterweisungzu
geben, werden einige Zöglinge nach bestandenerAbgangsprüfung bei den Lcmdesbauämternder
Provinz ein Jahr lang beschäftigt. Nach Ablauf des Jahres treten andere an ihre Stelle. Da
es sich hierbei um die Förderung des Gemeinde- und Kreiswegebaues handelt, so sind die im
Berichtsjahre dafür entstandenenKosten auf diesen Fonds verrechnetworden.

Die gesamten Bewilligungen und Auszahlungen im Rechnungsjahre 1914 verteilen sich
auf die einzelnen Regierungsbezirkeund Kreise wie folgt:
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Nr.

Bewilligt

aus

Fonds H,

aus

Fonds 2

»u« den!
Fond« von
10000» Ml,

au« den wei»
teren 2>ot»°
tion»ienten
de» Gesetze«
vom 2. Juni

1902

ins-
gesamt

bezw. aus dem Bestände des Vorjahres

Im Rechnungsjahre 1914
sind gezahlt worden, einschl.
der in den Vorjahren aus»
gesprochenen Bewilligungen,

aus den Fond« H
und L sowie

dem Fond« von
100on» Ml.

au« den weiteren
l>otation«ienten
de« Gesetze»vom

2. Juni 1802
s

1
2
3
4
5
6
7
8
9

10

11
12
13
14
15
16
17
16
19
20
21
22
28

24
25
26
2?
28
29
30
31
32
33

34
35
36
37

Aachen-Land
Düren
Erkelenz .
Vupen .
Geilentirchen
Heinsberg
Iülich .
Malmedy
Montjoie
Schleiden

Summe

Adenau ......
Ahrweiler.....
Altentirchen .....
Coblenz-Land . . . .
Cochem ......
Kreuznach .....
Manen......
Meisenheim .....
Neuwied ......
St. Goar.....
Simmern.....
Wetzlar ......
Zell.......

Summe

Bergheim .....
Bonn-Land .....
Cöln-Land .....
Euskirchen .....
Gummersbach . . . .
Mülheim(Rhein)-Land .
Rheinbach .....
Siegkreis ......
Waldbrol.....
Wipperfürth . . . .

Summe

Cleve .......
Crefeld-Land . . . .
Dinsllllen.....
Düsseldorf-Land . . .

Zu übertragen

Regierungsbezirk Aachen.
1000 — — 9 540 10 540 — — — —
18U0 2 000 — 1460 5 26« 3 339 3? 1217 78
2 770 1020 — 1430 5 220 100 — — —

4500 4 500 4 500
1480 — — — 1480 3 596 55 2 644 16
1390 9170 — 4 990 15 550 9 230 — 4 990 —
6 200 — — 4 500 10 700 7 379 46 12 270 01
1380 — — 6 000 7 380 1480 — — —
7 330 — — 10 000 17 330 5020 — 340,-

23350 16 690 — 37 920 77 960 34 645 38 21461 95

Regierungsbezirk Cöln.

Regierungsbezirk Düsseldorf.

Regierungsbezirk Coblenz.
3 490 4 500 — 17 820 25 810 2 400 — 6 870 —
— — 20000 — 20 000 — — — —

6 890 — — 30 550 37 440 6 465 96 20 447 25
— — 20000 — 20 000 20 000 — — —
1500 3170 — 3 250 7 920 2 890 05 5 291 68
2 480 — 13000 8 530 24 010 13 000 — 2000 —
2 360 22 000 — — 24 360 23 360 — 3600 —
— — 7 000 — 7 000 7 000 — — —

3 780 2 830 — 18 410 25020 5 040 — 7 760 —
3 440 7 720 — 5 000 16160 9 973 80 15 000 —,
2 860 10 760 — 3100 16 720 10 331 60 1800 —
1000 5 400 — 2 000 8 400 1688 06 — —
2100 2 43« — — 4 530 — — — —

29 900 58810 60000 88 660 237 370 102 349 4? 62 768 93

790 13 280 — — 14 070 N078 82 — —
__ 1670 — — 1670 167« — — ,^,
— 15 860 — — 15 860 22 394 55 7 000 —

3 650 2 690 9 770 16 110 6 680 7 380
4500 — — 4 500 8170 — 4 400 _

1050 6130 — — 7 180 170 — — —
3 31« 9000 — 20 470 32 780 3 387 63 7 566 56
1590 — 20 270 21860 3 530 — 20 270 —
3 800 6 500 — 7 80« 18100 8 923 10 2 814 44

14190 59 630 — 58310 132 130 66 004 10 49 451 —

—

17 760
3 900

— 6 000

17 760
3 900
6000

772
1800

5 060

95!

6000

— 21660 — 600« 27 660 7 632 95, 6 000

40
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Nr. 15

Bewilligt

aus

Fonds ä

aus

Fonds U

aus dem
Font« »on
lonmm Ml,

aus Ke» »ei»
tercn Not»»
tionsrcnte»
des Gesetzes
vom 2, Juni

>!»»2
gesamt

bezw. aus dem Bestände des Vorjahre?

Im Rechnungsjahre 1914
sind gezahlt worden, einschl.
der in den Vorjahren aus
gesprochenen Bewilligungen,

aus den Fonds ^
»nd N sowie

den» Fonds don
in«««« Mt.

.^i H

ans den weiteren
Dotationirenlen
de« Gesetzes »om

2. Juni 1W2
^ <>

3»
39
40
41
42
43
44
45
46
47
48
4g

Kl)
51
52
53
54
55
56
5?
58
59
NN
61

Nebertrag
Cssen-Land.....
Geldern......
Gladbach......
Grevenbroich . . , .
Kempen......
Kempen und Geldern .
Lennep......
Mettmann . , ^ . .
Moers......
Neuß-Land.....
Rees.......
Solingen Land . , . ,

Summe

!120

WO

730

2166«
7 170
7 60N
4 50N

11 250
7 5U0

3 17« !

8 97«
»90«

10 00«
9 33«

3 45«! 10005«

6 000

82«

3 200

l 230
10 73«

27 660
7170
7 600
5 320

11250
l«70«

5 29«

9 5?«
8 90«

11 23«
2« 79«

7 632

3 4NU
4 50«

13 391
5 705

270
3 656

13 270
200«

11779
21980 ! 125480 65 605

!,,'.

!»l

Negiernngsbezirl Trier.
Nernlaslel . .
Nilburg , . .
Daun ....
Merzig
Ottweilcr . .
Prüm. . . .
Saarbrücken Land
Saarburg . .
Saarlouis . .
St. Wendel, .
Trier»Land , .
Nittlich . . .

Tnmmc

Reg.-Bez. Aachen. ,
„ „ Coblenz ,
,. ,. Cüln . .
„ .. Düsseldorf.
« „ Trier . .

Summ

184«
5 22«
3 3?«
3 72«
1800
7 080
1000
200«
2 0««
2 650
3 810

530

40UU

3 29«
7 710
7 600
7 330
3 330
1730

13 700

2NlXX>

2« ««0

35 020 48 690 40000 132 740

39390
15000

2000

25 920
4170

13 930
9 60«

16 4««
6 33«

2184« 36 729 68
48 610 5 540 —
18 37« 1270 —

5 72« 9172 47
21 8U« 22 33« —
86 290 6 5N3 17
12 88« 4 71« —

9 6«« 6 50« —
23 26« 5 657 «7 !
15 58« 3 240 —
21940 3 500 —
20 560 13 916 75

256450 119 069 14

Schlußzusammenstellunn..
2385«
29 900
14190

3 450
35 020

105 91«

16 69«
58 810
59 630

10« «5«
48 690

283 870

«0 000

40 000
100 000

3? 920
88 660
58 31«
21980

132 740
339 610

77 960
237 370
132 130
125 480
256 450
829 390

Summe
Hierzu die Ausgaben zur Ausbildung von Wegemeistern für den Gemeinde- und

gebau wie vor . . !...............

6 000

1945

5 670

13 615

5 630
6 578

9 340

6 4U«
3 000
4 030
2000

571 950! 06

1 715 ! 52

51

72

34 645 38 21 461
102 349 47 62 768
66 004 10 49 451
65 605 86 13 615

119069 14 36 979
38? 673 95 184 276

95
93

23

11

Gesamtausgabc 573 665 j 58
^ 5l. - Bemerkung zu Nr. 53 und 57. Den Kreisen Wcrzig und Saarburg ist zur Herstellung einer
Fahrstraße ,m Saartalc zwischen Mettlach nnd Saarburg vom 53. Rhein. Provinzinllandtage am 26. Februar
1913 aus bereiten Mitteln des Haupthoushaltsplanes eine Gesamtbeihilfe von 250000 Mail vom Jahre 1913
?n<!"..I""s Fleuh hohen Teilbeträgen bewilligt worden. Der Betrag von 50 ««0 Mark für das Rechnungsjahr
1914 ,st m den borangcgcbenen Bewilligungen nicht enthalten.
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v. Unfallversicherungder Hlegiebauarbeiter des ^rovinzialverbandes der
Meinvrovinz im Oeschäftsjayr 1914.

Im Berichtsjahre waren 1860 Regiebauarbeitergegen Unfall versichert; von diesen waren
1038 Vollarbeiter und 822 vorübergehendals Hilfsarbeiter beschäftigt.

Von den aus dem Vorjahre übernommeneuRentenempfängern sind im Berichtsjahre 2
Verletztegestorben. In einem Falle wurde die Rente infolge gesteigerterErwerbsunfähigkeitaus
Anlaß des Unfalles erhöht, iu eiuem andere,, Falle konnte die Rente, weil die Erwerbsfiihigkcit
sich infolge eingetretenerBesserungin dem Zustande des Verletzten gehoben hatte, gemindertwerden.

24 Unfälle wurden neu angemeldet,wovon 5 zur Festsetzung uud Zahlung der gesetzlichen
Rente führten. In 2 Fällen wurde die Gewährung einer Unfallreutc abgelehnt, und zwar in
einem Falle, weil die Verletzungnicht als Betriebsunfall anerkannt werden konnte. Die von dem
Verletzten gegen den ablehnenden Bescheid zum Obervcrsicherungsamteingelegte Berufung ist bei
Erstattung dieses Berichtes noch nicht entschieden. In dem anderen Falle mußte die Reute versagt
werden, weil eine zu entschädigende Erwerbsunfähigkeitbei Beginn der 14. Woche nicht mehr vor¬
lag; in 15 Fälleu waren die Verletzten vor Ablauf der ersten 13 Wochen vom Eintritt des Un¬
falles ab wieder völlig erwerbsfähig; ein Unfall wurde an die Rheinische landwirtschaftliche Berufs-
genofsenschllft abgegeben. Endlich konnte in eine», Falle die Unfallrente nicht festgestellt werden,
weil der Verletztebei Ausbruch des Krieges zur Fahue einberufe»wurde.

Aus dem Vorjahre sind 34 Rentenempfänger in das Jahr 1914 übernoinmen worden, so
daß zurzeit an 39 VerletzteUnfallrenten gezahlt werden.

Die Kosten der Versicheruughabeu im Berichtsjahre im ganzen betragen 7721 Mart
30 Pf. gegen 8036 Mark 11 Pf. in, Vorjahre.

Von dem angegebenen Betrage entfalle» auf:
a) gezahlte Entschädigungen:

1. Renten an Verletzte ............ 5341 Mt. 61 Pf.
2. „ „ Witwe» Getöteter......... 806 ,. 17 „
3. „ „ Kinder und Enkel Getöteter...... 870 „ 54 „
4. Kosten für Behandlung der nicht in Heilanstalten unter»

gebrachte,,Verletzte,, ............ 139 „ 45 „
5. Kur- und Verpflegungstoste» ......... 203 „ 65 „

d) Koste» der Unfalluntersuchungen ......... 73 „ 70 „
o) „ des Verfahrens vor den Oberversicherungsämter». . 32 „ — „
ä) Portokosten ............... — ,. 50 „
e) Tilgung und Verzinsung der schwebenden Schuld aus den,

Jahre 1909............... 253 .. 68 „
Zusamme» 7 721 Mt. 30 W

Gemäß Artikel I ß 6 des Gesetzes, betreffend die Aenderungen i», Finanzwesen, vom
15. Juli 1909 ist der von der Reichspostverwaltungfür das Jahr 1909 vorgelegteBetrag uo»
6143 Mark 78 Pf. an Unfallrennten in eine schwebendeSchuld umgewandelt worden, die mit
3V2°/° zu verzinsenund mit 3V2°/o zuzüglich der ersparten Zinsen zu tilgen ist. ^ dieser
Betrage an Zinsen und Tilgung trägt das Reich, V« werden von der Unfallversicherungüber
nommen. Der jährlich am 1. Juli bis zum Jahre 1928 an die Reichsposteinzusendende Betrag

40»
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an Zinsen und Tilgung ist vom Reichsversicherungsamteauf 253 Mark 68 Pf. festgesetztworden.
Dieser Betrag ist am 1. Juli 1914 an die Generalpostkasse abgeführt worden.

Der am 1. Juli 1928 zu zahlende Restbetrag wird von der Rechnungsstelledes Reichs-
versicherungsamtesnoch mitgeteilt werden.

Gemäß der vorerwähnten reichsgesetzlichenBestimmung hat die Unfallversicherungeinen
Betriebsfonds, aus dem die für die Zukunft zu zahlendenRentenbeträge bestrittcn werden, an die
Reichspost vorschußweise zu entrichten, welchervom Reichsversicherungsamtefür das Jahr 1914
auf 6900 Mark festgesetztwar. Dieser Betrag ist in vierteljährlichenRaten mit 1725 Mark an
die Generalpostkasse abgeführt worden.

Der Provinzialverband ist mit denjenigen an den Provinzialstraßeu stehenden Obstbäumen,
welche hauptsächlichzur Obstgewinnung gepflanzt sind, Mitglied der landwirtschaftlichenBerufs-
genossenschaft uud bei dieser demnachgegen Unfälle, welche sich bei der Pflanzung, Pflege und bei
dem Abernten dieser Bäume ereignen, versichert. Die an die erwähnte Berufsgenossenschaftfür
diese Versicherung zu zahlenden Beiträge haben sich im Berichtsjahre auf 953 Mark 12 Pf. belaufen.

N. Aiirderung von Kleinbahnen.
Der Eisenbahnfonds, VoranschlagL der Provinzialstraßen-Verwaltung, hatte

Einnahmen:
»,) Bestand aus dem Vorjahre (vergleiche Seite 327 des vor¬

jährigen Berichts) .............. 85284 Mk. — Pf.
d) Zuschuß nach dem Haushaltspläne ......... 270 280 „ — „
o) Gewinnanteil aus dem KleinbahnunternehmenMerzig—Büsch¬

feld im Jahre 1913 ............. 20 737 „ 50 „
Zusammen 376 301 Mk. 50 Pf.

Ausgaben:
ä) Zinsenzuschußan die Landesbank für ausgegebeneDarlehen

zur Anlage von Bahnen gemäß den Beschlüssen des Provinzial-
landtages ................ 215 655 Mk. 27 Pf.

s) Zinsen und Tilgungsbeträge der Beteiligungssummeder Pro¬
vinz an dem KleinbahnunternehmenMerzig—Büschfeld . . 20 937 „ 95 „

Zusammen 236 593 Mk. 22"U
Die Einnahme betrug 376301 Mk. 50 Pf.
„ Ausgabe „ 236 593 „ 22 „

Mithin Bestand 139 708 Mk. 28 Pf.
Auf Grund der Beschlüsse des Provinziallandtages in betreff Förderung von Bahnunter¬

nehmungen sind aus dem zur Verfügung des Provinzialausfchusfesgestellten Fonds von 55 Millionen
Mark im Berichtsjahre Darlehen gewährt worden:

1. der Gemeinde Holten zum Bau der Kleinbahnen Hamborn (Marrloh)—Holten—
Bahnhof Holten und Walsum (Waldschlößchen)—Schacht Wehofen—Holten260 000 Mk.;
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2. der Stadt Rheydt zur Verlängerungder elektrischenStraßenbahn Rheydt—Wickrathberg
von Wickrathbergnach Wanlo 140000 Mark;

3. der Stadt Saarbrücken zum Bau der elektrischen Kleinbahn von Brebach nach Ens-
heim mit Abzweigungvon Gschringen nach Ormesheim 500000 Mark;

4. der GemeindeBrebach zu der unter 3 benannten Bahn 100000 Mark und
5. der GemeindeNeunlirchenzum Bau einer elektrischenKleinbahn von Neunkirchen über

Spiesen nach Elversberg 310000 Mark.
Die Zustimmung zur Benutzung von Provinzialstraßengebietzur Herstellung und zum

Betriebe von Bahnen wurde erteilt:
1. dem Kreise Neuwied zu einer elektrischen Kleinbahn von Honnef nach Linz und
2. der Aktiengesellschaft Binger Nebenbahnen in Bingen zur Verlängerung der Straßen¬

bahn Bingen—Bingerbrück.
Auf nllchbenanntenBahnstreckenwurde im Rechnungsjahre 1914 der Betrieb eröffnet:

Teilstrecke Siegburg—Troisdorf—Sieglar der Kleinbahn Siegburg—Troisdorf—Zündorf,
Teilstrecke Niedersessmar—Nöckelsessmar—Thalbecke der Kleinbahn Gummersbach—
Niedersessmar—Verschlagmit AbzweigungNückelsessmar—Thalbecke(vorläufig für den
Güterverkehr),
Opladen—Lützenkirchen,
Teilstrecke Wesel—Rees der Kleinbahn Wesel—Emmerich,
Solingen (Mühlenplätzchen)—Kohlfurterbrücke—Cronenberg,
Rees—Empel (elektrischer Betrieb) und
Moers—Camp—Rheinberg.

?. Steinöruchöettiebeder Urovinzialstraßen-Merwaltung.
Am Schlüsse des Berichtsjahres 1913 hatte der Fonds nach

Seite 328 des Berichts für das genannte Jahr einen Barbestand von . 6 843 Mk. 63 Pf.
Vereinnahmt wurden in 1914:
1. an Pacht aus den ObermfselerSteinbrüchen ..... 32 000 „ — „
2. an Bruchzins aus dem Steinbruch am Himberg .... 1500 „ — „
3. desgl. aus dem Steinbruch am Hühnerberg ...... 5 700 „ — „
4. desgl. aus dem Steinbruch Alteburg ........ 3 900 „ — „
5. aus dem Bestände früherer Rechnungsjahrezur Ausgleichung

der Einnahmen und Ausgaben für 1914 ....... 2 900 .. — „
6. an kleineren Einnahmen, wie Iagdpacht, Zinsen des Kauf¬

preises der Wied'schen Brüche usw ......... ?88 „ 1^^
im ganzen 53 631 Mk. 79 Pf.

Verausgabt wurden in 1914:
1. an Zinsen und Tilgung für die aus der Anleihe N ent¬

nommenenBeträge ...... 44283 Mk. 40 Pf.
2. an Steuern, Gebühren für Bahnan¬

schlüsse, Kontrolldienftusw. . . 1702 „ 85 ..______________________
Zu übertragen 45986 Mk. 25 Pf. 53 631 Mk. 79 Pf.



318 Steinbruchbetriebe.

Uebertmg 45986 M. 2b Pf. 53 631 M. 79 Pf.
3. zur Abführung an den Haushaltsplan

für 1915 zur Ausgleichungder Ein
„ahmen und Ausgaben ..... 2 800 „ — „

im ganzen alfo 4 8 786 Mt. 25 Pf.
su daß ani Schlüssedes Berichtsjahres ein Barbestand von ..... 4845 Mk. 54 Pf.
vorhanden war, der zur Verwendung auf das Rechnungsjahr 1915 übertragen worden ist.
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